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Z . l5ü6. ( t ) »c! N r . 2496.

G d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.

gen LaibachZ wird h,tmil bekannt gemacht: (KK
sey tie executive Feilhictung der. tein Mart t t ,
Mütltz v?n Blut 'dorf gchüligen, der Hc»lsHaft
S<nuegg 5ub Urb. Ns. 5 ol Ne«. Nr. 5 und
57 dieaiN'ai'c,,, gcncdllich auf 420 fl geschützten
'/^ Hübe, wegcn dc» Ios,p!) W^ltci'schcn Orden
schuldigen 2c>a ft. c. «. <-. und Supesc^penseil,
bttuiliigt worocn. und man habe zu Lesen Vor-
nahme drei Fcilblctl,sigst^Zs^tzu>lgsn, auf den 7.
October, ü. Novembcr u>l0 cj. Deccinbcr l. I . ,
jedcömai Varmiitags l) llyv in loc^ der RcaUcät
anhct^ulnt.

Hiezu werden die Kauflustigen mit, dem Be .
s.ihe cingcladcn, o^ß die Re^ltt.ic nur bei oer
dritten Feilbieilnig untcr oe,n Schätzuo^swenhe,
hilttangegebstl werhen wi rd , und oah t'üs Ochat»
zungKprolocoll > c>ic Feilbietungsoeoingnisse un0
der Grull^duchöextracl tägliH hieranuH eingesehen
werden können.

Laibüch am 6. August ^64».
A u m e r t u n g . Bci der ersten FeilbictunKstag.

sützung hat sich tcin öaustustiger gelneidct.

Z . ^ 5 6 g . ( l ) Nr . ,062.
E d i c t .

Vom Bez. berichte Gchnteberg wild hiemit
bekannt gegcdcn: GH <cy üder Aüsuchen dcs Anton
Klaschouz von Siudenz, wegen sAuttigen 12ft.
e. 8. c>, in oie e r̂eculive Feildielung der, dem Ja«
kab Laurilsch von Laas gehörigen, 5>,l) Urb. Nr.
«26 und Rcctf. Nr. 6c,/» dcr Stadtgült 3aas dienst«
baren, zu Laas gelegenen, gerichtlich auf Z4a st. ge«
schätzten halben Hofstatt gewilligt, und dazu ' drei
Termine, auf den 20. November und 2^. Decem-
ber »64», dann 2a. Jänner »6421» der hiesigen Amts-
kanzlei mit dem angeordnet worden, daß diese Rca«

lilat nur bei der dritten Fcilbietungstagsatzung un-
ter dem SchätzungSwerthe hmtang»ge^en »verLe.

Das Scdähungspl-otocoss, der Grund buchen
tract und die Llcitalionsbedingnifsc können hier-
amts eingesehen werden.

Bez. Gericbl Scd"ecbcrg am 26. August ,6H».

Z. i56ö. (») Nr. ,263^
E d i c t .

Vom Bez Gerichte Schneeberg rrird hiemit
bekannt gemacht: Os sei) über Ansuchen des H i n .
Franz Pctsche von AIte«malkt, als (Zassier der
Stadt Laas, wegen schuldigen H7 st. 7 kr. c. s. c.
die Reassuinirunq der mil Bescheid vom 25. Jun i
,6^ l Z. 6)9 bewlNigten cxecutiven Fc'Ibictung der
dem Matthäus Inlcmsch gehörigen, zu '̂aas gele-
genen, Hub Nrb Nr.2", linü öz uttd Neclf, Nr. ^5 und
4^'/2 dcr Stü^tgült iiaas oicnstbar^n, gerichtlich auf
155^ il.Igefchäylen Realitäten und dcs darauf ge«
pfälldctcn, auf ?3 ß. 55 kr. bcwcrthtten Modilars
bewilligt, und dazu drei FcÜbielungscermine, auf
den 17. November und »7. December 184»/ dann
«7. Jänner >l^2 in ?oco Laas mit dem anqcord»
net, 0aß diese Realitäten nur bei der dritten Feil»
bietungstagsotzuna. unter dem Schätzungöwerthe
hinlanlzegeden werden.

D<e LicitallcmKbedingniffe, der Grundbücher»
tract uno das Scbä^ungs^rotocosl können hieraincs
eingesehen weroen.

Bi.'z^ Gl icht SHneeberg am L October t A « .

Z. ,5 i5 . (2)

Wein-Verkauf.
A m ».und 2. jeden Monat5>oirci ssch der E i -

genthümer dls Scdnndöbcrger- Wcingartens, nächst
Windischfeistrib, personlich dort aufkalten, und da
er dort 600 «Zimcr des beliebten Schmieöberge-r
WeineS vorräthig hat, so laoet er die ? . ^ . KaufK '
llcbhaber e i n , an obbcnanntcn Tagen t ü l t zu er«
scheinen.



Z. 1476. (4) - 698 -

Kundmachung.
V o m October d. I . angefangen werden auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Wien und Neustadt a l l e G a t t u n g e n F r a c h t e n täglich um fol-

gende Preise befördert:

Pr.
P " ^ Vom Bahnhofe in N e u s t a d t und bei F e l i x d o r f Wiener

N) Spor.-
- l " ' ' bis auf den Bahnhof in Wien, oder retour: Centner

I. Für Frachten kr. CM.
1. Classe als: Getreide und Hülscnftüchte, Nutz - und Bauholz, Stein-

kohlen , Flossen- und Stangeneisen, Blei und Zinn in
Blocken, Kupfer :c. . . . . . . 8

2. Classe als: Mehl und Gries, Kaufmannsgüter aller Art, Blei - und
Eisenwaren, Wein, Oel, überhaupt alle Flüssigkeiten :c. 9

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben . . . . . . 12

Für Frachten, die hier nicht aufgeführt erscheinen,
so wie für sehr bedeutende Quantitäten werden besondere
Uedereinkommen getroffen.

Vom Bahnhofe bei L e o b e r s d o r f bis auf den
Bahnhof in W i e n , oder retour:

II. Für Frachten
1. Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nutz- und Bauholz,

Steinkohlen, Flossen- und Stangeneisen, Blei und
Zinn in Blocken, Kupfer ic 7

2. Classe als: Mehl und Gries, Kaufmannsgüter aller A r t , Blei
und Eisenwaren, Wein, Oe l , überhaupt alle Flüssig-
keiten :c 8

3. Classe als: alle Gattungen Manufacture Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben 10

Für Güter, welche zu den Zollämtern gestellt wer-
den müssen, kommt über obigen Frachtlohn noch 1'/2 kr.
C. M . pr. Ctr, zu entrichten.

Für inländische, nicht controllpstichtige Gegenstände,
welche a u f V e r l a n g e n der P a r t e i e n auch i n s
H a u s geschafft werden, ist als Frachtlohn vom Bahn-
hofe in die nahe gelegenen Vorstädte Wieden, Landstraß
:c-, so wie in die Stadt 1 ' ^ kr» C. M . , in die entfernte-
ren Vorstädte 2 kr. C. M . pr. Centner besonders zu vergüten.

B e s t i m m u n g e n
f ü r den

W a r e n - T r a n s p o r t a u f der W i e n - R a a b e r E i s e n b a h n .

Die Aufnahms- und Uebergabs-Stunden
an allen Stationen sind von 8 Uhr Früh bis
12 Uhr Mittags und von 2 Uhr Nachmittags
bis 6 Uhr Abends.

An Sonn - und Feiertagen findet weder
Aufnahme noch Uebergabe Statt .

§. 2.
Von der Ankunft der Waren werden

die Parteien durch unentgeltliche Zusendung
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der Original-Frachtbriefe oder durch Aviso
verständiget.

Alle aufzugebenden Waren muffen nnt
ordentlichen Frachtbriefen versehen seyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, den Aufgads - und Bestimmungs-
O t t , Zeichen, Zal)!, Gattung, Inhal t und
das Sporco - Gewicht der Colli enthalten
müssen.

§. 4.
Frachtstücke unter 100 Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner. — Passa-
giergepäcke und Eilgüter, welche mit Perso-
nen-Trains befördert werden, zahlen, wie bis-
her, 5 kr. C M . pr. Centner und Meile.

H. 5.
Die Frachtbeträge können nach Wunsch

der Aufgeber entweder vorhinein berichtiget,
oder auch zur Zahlung an die Empfänger
nachgewiesen werden.

Nachgenommene Spesen oder Adnttura-
Frachtbcträge werden von der Unternehmung
entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte
des richtigen Einganges, oder auch, nachdem
die Zahlung derselben von Seite der Empfän-
ger wirklich erfolgt »st, den Aufgebern vergütet.

§. 6.
Es ist verboten, Waren und andere Colli

aufzugeben, welche ») schlecht verpackt sind,
denn mangelhafte Emballage hebt jeden An-
spruch wegen beschädigten Gutes auf; d) einer
zollamtlichen Behandlung unterliegen, ohne
daß die Vollziehung derselben durch beige-
brachte Gefalls-Documents nachgewiesen wird;
c) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten,
die auf irgend eine Weise Schaden verursachen
können, a ls: Schießpulver, Zünd - und Knall-
wcrk, und überhaupt alle leicht eine Ent-
zündung veranlassenden Gegenstände.

Sollte die Aufgabe solcher Gegenstände
verheimlicht werden, so ist der Aufgeber für
allen, an fremdem Gute, und überhaupt ent-
stehenden Schaden verantwortlich.

Wien am 30. September 1841.
V o n der Di rect ion der k. k. p r i v i l .

Wien-Raaber Eisenbahn-Gesellschaft.
^ . »56». (,) N r . 546l .

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie-

mit öfftntlich kund gemacht: Es sey über Anlan»
gen des Johann Squarzhe von Gereuth, wegen
ihm schuldigen »22 fi c. z. c., in die executive
Fcilbietung der, d«m Fran» Laaser von Medve«

lieberdu geholigen, der Herrschaft Loitsch 5ub,
Rect. Nr . 686 dienstbaren, gerichtlich auf «7l5 f!<
2o tr. geschätzten Halbhube, und der ebendemsel.
den gehörigen, auf 3» st. bewerthelen Fahrnisse
gewiNiget, und eS werden zu diesem Ende di?
Tagsatzungen auf d,n l g . November, auf de»
2a. December I. I . und auf den »9. Jänner »L42.
jedesmal früh 9 Uhr in loco Meovedieberdu m«h
dem Beisahe bestimmt, dah dieses Real » und
Mobilarvermögen bei der ersten und zwetten Ber»
steigerung nur um die Schätzung oder darüber,
bei oer dritten aber auch unter derselben hintan»
gegeben werden wird.

Der GrunobuchSextract, das Schätzungspro,
tocoll und die Llcitalionsbedingnisse können täg«
lich Hieramts eingesehen werden.

Nezntsgericht HaaSberg am 4. September »84«.

Z . ,56o. (») Nr . 3769.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am
l ? . Februar »84» zu Podgora dei Planina, ohne
Hinterlassung einer letztwilligen Unordnung ver.
storbenen Kaischlers und Weinwirlve« Mathias
FaidigH, aus was immer für emem Rechtsglunbe
eine Forderung zu stellen haben, haben am 25.
November l. I . Vormittags 9 Uhr so gewiß hie»
her zu erscheinen und ihre Ansprüche geltend zu
machen, widrigens sie sich die Folgen des tz. L»ch
b. G. B. nur selbst beizumessen haben würden.

Bezirksgericht Haasberg am 2g. September l34>-

Z . 1562. (^l)

Große Weinlicitation
am 27. October 1L41.

Die auf den s. und 9. Novem-
ber d. I . angeordnete Licltatton der
dießherrschaftlichen heurigen Weine
aus den Gebirgen Luttenberg, Rit-
tersderg, Posrucl und Vordernberg
(Schloßberg)
wird am 27. October 1851
vorgenommen werden.

Herrschaft Burg Marburg
am l5. October l84 i .
3. 1563. t (i)
La Musica Nuova e Vendibile in

Trieste da

V I C E N T I N I
cbe dall' ätino 1813" (scnza la minima in-%
tcrrnzione) fino al corr. sitoato trovasi
NELLA PIAZZA DELLA BORSA dirim-
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petto alia sontana N. 601 , e dal 182$
poi fino al prcsente corrisponde 1' ingresso,
del Musicale Magazzino anclio nella contra-
da delieBeccherie di facciata ai Nr .70671.

La niotivata nuova musicadescritta esi-
ste neli' Elenco N. 14 (ossia lg6) il quäle
allegato si troverä nel giorno 3o del cor-
rente Ottobre 1841 nei fogli di questo pre-
giato Giornaledi Lubi na (2atbad)et3ciftmcj)
cioe in quegli soltanto ehe destribuiti ven-
gon a senza il mezzo Postale.

Nell'Autuno, nell' Estate, nella Pri-
mavera, e neir Inverno del coir, anno
i8/|t , e nel passato 1840 nei Teatri
di Trieste rappresenlate venuero le sotto
marcate Opere composte dai seguenti si^-
nore Maestri cioe: N. 1) Bellinij La Nor-
inaj 2) la Beatrice di Tenda j 3) laSotinain-
bula ) 4)1 Capulcltie Montecchi; 5) I Puri-
tan i. — 6) Coppola j La Paaza per ainore. —
7) Donizetti^ La Lucia di Lammermoorj
8) 11 Marino Falliero; g) L'Elisir d' Amorej
jo) La:'Lucrezia Borgia 5 11) II Roberto
Devereux; — 13) L'Olivo i?asquale; i3) He-
rolds Zampa ,| ossia la Sposa di inarmo, —
14) Mevcadante_, II Bravo \ i5) 11 Giura-
iiientoj — 16) La Vestale; 17) Mabellini Tes-
duloj IlRolla; — iü)J\7icolai, IlTemplario.—
19) Pacini, Sasso; — ao) Rossini, Jl nuovo
Muse; 21) II Turco in Italia. —22) Ricci
Luigij Chi dura vince, ossia la Luna di
Miele.— 2"5)RicciFed._, LaPrigione d'Edim-
burgo. — 54) Speranza _, I due Figaro , no-
tando ehe: ilno ad ora il Vicentini suddeito
possiede musica di oltre a Cinquecento
Teatrali Opere delle quali 1 pezzi anche
stadeati e ridotti (come pure opere com-
pleite) vcndiliili sono dal suddeLto.

Pel Canto e Pianoforte (*•) per Chi-
tarra e Canto (**) Pel Pianoforte a Solo^
in Comiific ed in Facili Riduzioni (*) per
Arpa a so'to (*) por Pianoforte a 4 mani (*)
|jer Quintotto (*) per Quarietto (*) per Ter-
zetto (*) per Flauto e Pianoforte (*) Violi-
rio e Pianoforte (*) Cl.irinetto e Pianoforte
^1 Viola e P. f (*) Violoncello e P. f. (*)
Chitarra e P. f. (*) Arpa e P. f. (•) Oboe
e P. f. (*) Pianoforte uiiito a piu lstru-
menli (*) come pure per uno e due FJauti
(*) uno c 2 Violini (*) 1 e % Clarinelti (*)
u n a e due Viole (*) \ e 2 VioloucclH (*)
una e due Ghitarrc {*) Chitarra e Flauto (*)
detta e Violino (*) detta con altri istru-
nienti (*) per uno e a Csakani (*) una e

due Trombe a chlavi (*) per Fagotto c Cla-
rinetto (*) ed altri variui compilamenti,
dopo ciö vedasi »Li Elenchi de N, io5, »o6?

121, 124, i32, J 5 6 , I57? i5g, 173,180
e 187 1 quaii distribuiti vennero e graini-
tamente si distribuiscoao dal Vicentiaisud-
detto.

(•) Gli Elenchi de M 180 e 187 do-
vrano essere allegaii a questo ricercalo"
giornale nel prossimo passato Settembre,
che cio non avvene per manza di sufficien-
te nuinero di esempiari. / Signori sJma-
toriperb a gratis ottenerli potrano (i delii
2 Elenchi). Anche in Lubiana presso il Sig.
Edler de Kleinmayr Tipografo ed Editore,
die a tale uopo ne tiene cento esemplari di
ciascheduno, noiando che:

L' Elenco N. 180 contiene la nota di
36o Opere Gomplette, e luue co loro ti-
tülo e relative prezzo lanio per Canto e
Pianoforte quanLo per tutli gli altri musi-
cali Strumenti: Ü N. .187 poi trovasi ad
essere (forse) piü interessante di mohis-
simi altri rausicali Elencbi, avvisando
inoltre che:

Per tutti gli strumenti i nuovi Baili
usciti fino al corrente anno 1841 de'ri-
nomaii Maestri Signori Giuseppe Lanner
e Giov. Strauss sono vendibih nel locale
o locali marcati in cjuesta starapigUa.

3. 1565. (1)

Zu Kaufen sucht
hie M t t a z Alo is Wvl-v. ^ l c i n m r'-

sche Buchhandlung in Laibach,
ein Exemplar dcs ersten Bandes von

Politische Gesetze
u n d

V e r o r d n u n g e n
Sr. k. k. Majestät Leopold des I I . ,
fur die deutschen, böhmischen und gallizischm
Erbländer, welche die Verordnungen vom Jahr
1790 bis zu weiland S r . Majestät erfolgten,

Tode in sich enthalten.
Vier Bände, gr. 8. Wien.

Auch wird das ganze Werk complet
gekauft, sollte sich kein erster Band apart
vorfinden. Anträge von Auswärtigen l ' .
i'iBesitzern w e r d e n p o r t o f r e i erbeten.



smf sine nsne dsutsHe Musgabe
von ^H. F U « l ) b i ' O berühmter ^^«ZMU»«ZVKiSW

unternommen von

C. A . Sartleben, Puchhändler in Pesth,
unter dem Titel :

allgemeine Erdbeschreibung
o d e r

Sausbuch des geographischen Wissens.
Gine systematische Gneyklopädie dee Gedkunde

für die Dedürfnisje der Gebildeten Hedes Standes.
N e u b e a r b e i t e t

^^'v^vVft, ^ V e ^ ^ x /^.^ / /^ ?̂ '^ X X

v o n

^ ) i e Kenntniß des Erdballs, den wir bewohnen, und des
Menschengeschlechts, dem wir angehören, hat sich zur Beur-
theilung der Weltbegebcnheiten, bei der Lektüre und im Ge-
spräche, endlich in Betreibung aller Geschäfte und Gewerbe
als so dringend nothwendig erwiesen, daß kein Gebildeter,
weß Standes er immer sei, dieselbe entbehren kann. Insbe-
sondere aber in der neuesten Zeit , wo Dampfschiffe und Eisen-
bahnen die entferntesten Orte einander nahe gebracht, wo die
nie geahnten schnellen Reisegelegenheiten nnd der erleichterte
Vezug der Waaren allen geschäftlichen Verhältnissen einen neuen
Aufschwung gegeben haben, seit und in dieser Zeit ist die Erd-
kunde eine wahre Lebenswissenschaft geworden, welche viele
Schriftsteller Deutschlands in einer Masse von Schul- und
Lehrbüchern leicht und angenehm darzustellen sich bemüht und
unlaugbare Verdienste darum erworben haben.

Doch plötzlich trat als eine glänzende und überraschende
Erscheinung V a l b i mit seinem ^d re^o <1o OöoKrapkie auf,
auf den er zehn Jahre eines rastlosen Studiums verwandte,
und der sogleich von allen Freunden geographischer Wissen-

schaft als ein ausgezeichnetes Meisterwerk auf das Lebhafteste
begrüßt wurde. V a l b i ' s eigenthümliche Methode, jedes Land
mit der Beschreibung des Hauptortes zu beginnen und somit
ein anschauliches Ni ld von den großen Mittelpunkten des V ö l -
kcrlebens zu entwerfen; die Bevölkerung, die Produktion und
den Verkehr auf das Vollständigste zu behandeln; ferner die
Reichhaltigkeit und Anordnung des Materials; endlich die nicht
minder belehrende als unterhaltende Darstellung, erwarben dem
Werke bald den Vorrang vor allen bis jetzt erschienenen geo-
graphischen Kompendien. <§s erhielt durch mehre Auflagen
in der Ursprache, durch zwei Übersetzungen ins Deutsche, eine
italienische, eine böhmische, russische und portugiesische, die rasche-
ste Verbreitung unter der civilisirten Bevölkerung Europas, unv
demselben wurde die Auszeichnung zu Thei l , von dem fran-
zösischen Institut zum Lehrbuch für die Unterrichtsanftalten deS
Königreichs bestimmt zu werden. Dieser seltene Erfolg spricht
so überzeugend für den innern Gehalt, daß wir uns darauf be-
schränken, blos die Vorzüge und Verbesserungen der neuen Aus -
gabe anzudeuten, die wir hiermit anzukündigen die Ehre haben.



Es liegt ihr die dritte französische des ^d re^e äe V s o -
Kr»Mio und die zweite italienische des Oninponliio «1i <3eo-
^ratt» zum Grunde. Dieser f ranzös isch en A u sgabe haben
die unausgesetzten Forschungen des Verfassers eine gänzliche Um-
gestaltung verliehen, indem sein Talent aus den neuesten wissen-
schaftlichen Erpeditionen, den Erforschungen muthiger Reisende»
und der Benützung von hundert andern Quellen eine solche
Masse von neuenThatsachen aufhäufte, daß sie die ganze Erdkunde
nach ihrem neuesten Zustande in sich faßt. I n der jüngsten i t a l i e -
nischen A u f l a g e sind mehre Abschnitte so bedeutend vervoll-
ständigt, daß sie für gänzlich neue gelten können. Sie betreffen die
österreichische M o n a r c h i e und I t a l i e n , die früher zu
kurz behandelt waren. V a l b i , aus Frankreich zurückgekehrt,
benutzte seinen längeren Aufenthalt in beiden Landern, um den
gegenwärtigen Zustand derselben genauer zu erforschen, und die
Resultate in dieser Bearbeitung zu veröffentlichen. Auch bei Oster-
leich ist, wie im ganzen Werke, die Topographie am vollstän-
digsten behandelt und mit zahlreichen statistischen Nachweisungen
über einzelne Zweige der Verwaltung, über Landwirthschaft und
Handel mit einer besondern Rücksicht auf die in neuester Zeit^
mit Riesenschritten voranschreltende Industrie bereichert. Als der
gelunglülste Theil muß die Beschreibung der Residenz und der
Provinzhauptstädte bezeichnet werben, wo der eben so mühevoll!
als belehrend ausgearbeitete Artikel W i e n , so wie jener über!

die Hauptstadt Böhmens, ein getreues Vi ld dieser an Merkwür-
digkeiten und trefflichen Einrichtungen so reichen Städte in ihrem
neuesten Zustande darbietet, die ausführliche Beschreibung Vene-
digs aber als ein Muster topographischer Darstellung gelten kann.

I n gleichem Verhältniß ist der Ital ien gewidmete Abschnitt
vervollständigt und die Darstellungen Sardiniens, Toskaiias,
des Kirchenstaates und des Königreiches beider Sizilien zeigen sie
in einem neuen Lichte. I n den lebensvollen Gemälden der übri-
gen Welttheile beweist der Verfasser die genaueste Kenntniß
der verschiedenen Völker jener Theile des Erdballs durch die
umständlichsten Schilderungen.

Indem wir nun die Eigenthümlichkeit der neuen französi-
schen und italienischen Ausgaben erörtert, glauben wir auf den
Vorzug unserer deutschen A u s gäbe hinweisen zu müssen, da
sie nicht nur alles neue Erhebliche der beiden ersteren in sich verei-
nigt, sondern auch von sämtlichen deutschen Staaten eine weit
ausführlichere Schilderung entwirft, als sie B a l b i für seine
französischen Leser für nöthig hielt. Unsere auf dem Titel ge-
nannten Herren Bearbeiter haben als Geographen von anerkann-
tem Ruf den Beweis geliefert, daß deutscher Fleiß und deutsche
Gelehrsamkeit dem Werke die eigentliche Weihe verleihen, durch
die es sich zu einer unentbehrlichen Encyklopädie des geographi-
schen Wissens erhebt.

Von dem hohen Werthe dieses Werkes durchdrungen, hat sich der Verleger bestrebt, die neue Ausgabe desselben
zur Ehre der vaterländischen Literatur mit großem Kostenaufwande in der würdigsten Ausstattung erscheinen zu lassen und
bei der erleichterten Anschaffung mittelst eines höchst billigen, nur theilwcise zu erlegenden Preises hofft er auf die lebhaf-
teste Theilnahme des gebildeten Publikums rechnen zu dürfen.

Dasselbe erscheint demnach in großem Royaloktav mit eigens dazu gegossenen neuen deutschen, durch bezeichnenden
Wechsel den Leser sinnvoll ansprechenden Schriften und bei möglichster Benützung des Raumes, doch auch für schwächere
Augen lesbar durch reinen und kräftigen Druck der berühmtenStrauß'scheu Offizin und Schriftgießerei inWien, so wie durch
milchweißes Maschinen-Papier aus der als eine Zierde der vaterländischen Industrie bekannten Klein-Neusiedler Fabrik.
W i r glauben erwarten zu dürfen, daß sich die gesammte Ausstattung der Pariser Ausgabe in gleicher Vollkommenheit an-
reihe und alle bisherigen deutschen Werke der Art übertreffe.

Die Ausgabe erfolgt in zehn, höchstens eilf Lieferungen, jede 8 Bogen stark und in Umschlag geheftet; eine solche Liefe-
rung kostet im Pranumerationswege nur 4l) kr. und bei Empfang der ersten wird die letzte Lieferung voraus, also'1 st. 2l)kr.
erlegt. Am 1. und 15. jeden Monats wird eine Lieferung ausgegeben und die erste ist bereits (am 1. Oktober) erschienen.

Ebendaselbst ist neu zu haben:
Vollständige Geschichte

>er französischen Revolution
mit den weiteren Ereignissen in Frankreich

bis zur

Beisetzung Napoleons im Invaliden-Dome zn Paris
im December 1840.

^U8 6em kVan^ösisetien äks H.. I^»z»»»».

Schiller-Fsrmat in 9 Dänden, auf Velinpapier, an 30N Dogen, broschirt ft. 5.


